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«Nur wo du zu Fuss warst, bist Du

auch wirklich gewesen», meinte
einst der Schriftsteller und passionierte

Wanderer Johann Wolfgang
von Goethe, dessen Weg ihn in den

1770er Jahren auch in die Schweiz

führte. Etwa zur gleichen Zeit

verbesserte James Watt den Wirkungsgrad

von Dampfmaschinen und legte

damit einen wichtigen Grundstein

für unsere moderne Energieerzeugung,

die noch in weiter Ferne lag.

Damalige Energiequellen waren Holz

und Kohle, Energie für den Antrieb

von Maschinen, beispielsweise für
Sägen oder Mühlen, lieferten auch

Wasserräder und im Norden Europas

Windmühlen. Erst gegen Ende des 19.

Jahrhunderts begann in der Schweiz

die flächendeckende Elektrifizierung.
Die ersten Wasserkraftwerke wurden

gebaut, und bis in die 1970er Jahre

entstanden in der Schweiz viele neue

Energieinfrastrukturen: Kraftwerke,
Staudämme, Stromleitungen, Pipelines.

Unmerklich wuchs damit aber

auch eine Abhängigkeit, die bis heute

anhält: Unsere Gesellschaft hängt am

Energietropf. Kurz: Energie ist ein

facettenreiches Thema und es lohnt sich

nicht nur für Technikfans, sich näher

damit zu befassen. Warum nicht
gerade jetzt in der Sommer- und Ferienzeit?

In diesem Heft schlagen wir
Ihnen einige spannende Ausflüge rund

ums Thema Energie vor, bei denen

Sie Spass, Staunen, Erleben,
Nachdenken und Bewegung miteinander
verbinden können. Und ja, machen

Sie die Ausflüge ruhig zu Fuss. Sie

wissen schon, Goethe...

Zum Nachdenken gebracht haben uns

alle auch die schrecklichen Ereignisse

in Japan, die uns die Risiken hochkomplexer

technischer Systeme sehr klar

vor Augen geführt haben. Was ich im

Editorial der energeia Ausgabe 3 im

Jahr 2008 nach den grossen Erdbeben

in China geschrieben habe, gilt heute

erst recht: «Wir wiegen uns bei der

Energieversorgung seit Jahrzehnten

in einer vermeintlichen Sicherheit,
die uns bequem, unbeweglich und

verletzlich gemacht hat. Höchste Zeit

also, den Begriff der Versorgungssicherheit

auf ein neues Fundament

zu stellen, an dessen Gestaltung
sowohl Forschung, Technik, Industrie

sowie jeder einzelne beitragen muss.

Denn die einzige wirkliche Sicherheit

liegt in unserem gesammelten Wissen,

unserer Erfahrung und unseren

Fähigkeiten.» In diesem Sinne wünsche

ich Ihnen einen sicheren, gesunden

und inspirierenden Sommer.

Marianne Zünd, Leiterin Abteilung

Direktionsgeschäfte und Kommuni¬

kation Bundesamt für Energie

energeia


	Vorwort

